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Robert Schäfer

E s war Rettung in
letzter Sekunde:
„Der Chef, der bei
einem neuen Ko-

operationspartner weilte,
schrieb aus heiterem Him-
mel eine E-Mail. Inhalt: Wir
brauchen bis morgen für
unseren Shop 20 neue Kate-
gorien – mit Zitat – ’richtig
guten Kategorietexten’, Seo-
optimiert versteht sich“, be-
richtet Klaus-Martin Meyer
aus der Marketing-Abteilung
von Ventano aus Bissendorf.

Jeder, der sich mit dem
Thema auskennt weiß: Das
ist eher eine Wochenaufga-
be. „Aber dem Koopera-
tionspartner sollte natürlich
spontan demonstriert wer-
den, dass unsere kleine Fir-
ma für Replikate histori-
scher Beschläge für Fenster
und Türen auch onlinemar-
keting-technisch leistungs-
bereit ist“, lacht Meyer.

Die letzte Hoffnung:
Künstliche Intelligenz. „Wir
hatten schon ein wenig mit
dem Thema experimen-
tiert“, sagt Meyer. „Jetzt
musste sich das Konzept in
der Realität bewähren.“
Künstliche Intelligenz –
auch KI oder AI (Artifical In-
telligence) genannt – ist der-
zeit in aller Munde. Vor al-
lem die Text-KI „ChatGPT“
des Anbieters „OpenAI“
sorgt für Furore, verspricht
sie doch gut geschriebene
Texte für fast alle Einsatzge-
biete.

Praxisbeispiel: Wie die Firma Ventano aus Bissendorf Künstliche Intelligenz einsetzt

Für ein Unternehmen ist es
daher sinnvoll, analytisch vor-
zugehen, so Meyer. Im Fall
von Ventano habe sich das
Team aus Textern, Program-
mierern, Onlinemarketern
und „e-Commerce“-Kaufleu-
ten gemeinsam an die Arbeit
gemacht. Und es hat funktio-
niert. „Wir konnten die Aufga-
be tatsächlich lösen. Für das
Team stand daher fest: ’Wir
werden die Arbeit mit der KI
vertiefen’“, so Meyer.

Im „e-Commerce“ setzt
sein Kollege Cengizhan Sa-
kal gleich mehrere KI-Syste-
me ein. „Ich habe hier gut
60 000 Produkte zu verwal-
ten“, sagt er. Für den Online-
Shop müsste er also 60 000
Texte schreiben – alle nach
SEO-Standards. „Da wäre
ich bis zu meiner Rente
dran“, lacht der junge Mann.
Seit er den Textroboter von
„AX Semantics“ einsetzen
kann, kommt er deutlich
besser voran. Früher schaff-
te er sechs Texte am Tag,
heute wären 6000 möglich.
„Das wäre dann aber zu teu-
er, da wir nur ein begrenztes
monatliches Paket gebucht
haben“, sagt Meyer.

Hilfreicher KI-Einsatz im
„e-Commerce“

Die KI macht es Sakal aller-
dings wirklich deutlich ein-
facher. „Hier erstelle ich nur
noch das Attributmodell“, so
Sakal. Farbe, Epochen, Mate-
rialien – die in der sogenann-
ten Logik angelegten und

verbundenen Begriffe – er-
möglichen dann der KI, pas-
sende Texte zu erstellen und
ermöglichen gleichzeitig die
Usabillity (Benutzerfreund-
lichkeit) des Onlineshops zu
erhöhen.

Ein weiterer Vorteil: Die
Texte lassen sich zusätzlich
problemlos in anderen Spra-
chen ausgeben. „Wir haben
so die Texte direkt für Öster-
reich und die Schweiz spe-
zialisiert“, so Meyer. Aber
auch 50 unterschiedliche in-
dische Dialekte waren für die
dortige Kommunikation nur
ein Knopfdruck.

Damit das alles so glatt
funktioniert müssen Firmen
allerdings entsprechend vor-
planen. „Wir haben ein hal-
bes Jahr Schnittstellen pro-
grammiert und angepasst“,
so Meyer. Da sei es vorteil-
haft gewesen, das Sakal be-
reits selbst über einige Pro-
grammierkenntnisse verfüg-
te. Gemeinsam mit dem
hauseigenen Programmierer
habe man so eine recht gute
Schnittstellenintegration er-
reicht und so die Möglich-
keiten der unterschiedlichen
KIs in den allgemeinen
Workflow integriert. So auch
bei den Produktfotos. Statt
einer Stunde pro Bild dauert
die Produktion mit Hilfe
künstlicher Texter nur noch
etwa zehn Minuten.

Aber auch bei kleinen
Werbe-Videos hilft der
Computer mittlerweile.
„Das Scripting wird von
’ChatGPT’ deutlich besser“,

so Meyer. „In meinen Texten
waren die Sätze viel zu lang.
Mit der entsprechenden
Aufgabenstellung hat die KI
den Text hervorragend um-
geschrieben.“ Es gibt fast
keine Grenzen bei der Nut-
zung von künstlicher Intelli-
genz. „Man muss nur Phan-
tasie haben, wie man sie ein-
stellen kann“, meint Meyer.

Grenzen der Künstlichen
Intelligenz berücksichtigen

Es gibt aber auch Grenzen
der Künstlichen Intelligenz.
„Wir überarbeiten gerade
längere Texte alle noch ein-
mal“, sagt Meyer. Grund-
sätzlich setzen alle Systeme
auf große Datenmengen für
ihre Texte. Fehlt allerdings
zu einem sehr speziellen
Thema wie zum Beispiel
dem Wort „Kastenschloss“
entsprechende „Big Data“
im Internet, kommt das Sys-
tem an seine Grenzen.

Das betraf auch die KI
„Dall-e2“, die Bilder nach
Vorgaben generieren kann.
Auch hier fehlten der Appli-
kation größere Datenmen-
gen. Zudem ist sie derzeit
nicht auf Deutsch zu bedie-
nen und Worte wie Türklop-
fer hatte nicht jeder im Eng-
lischunterricht.

„Für Instagram funktio-
niert es aber gut“, lacht Meyer.
Mittlerweile lässt das Unter-
nehmen sich auch bei den
Bildtexten, den Hashtags und
dem Einsatz von Emojs von
der Technik unterstützen.

KI im Berufseinsatz: Cengizhan Sakal nutzt Künstliche Intelligenz, um Produktbeschreibungen zu generieren. Foto: Robert Schäfer

OSNABRÜCK BWL-Studium
und betriebliche Ausbil-
dung kombinieren – das ist
in Osnabrück zum Beispiel
im dualen Studiengang der
Verwaltungs- und Wirt-
schafts-Akademie Osna-
brück-Emsland-Grafschaft
Bentheim gGmbH (VWA)
und der Hochschule Osna-
brück möglich. Abiturien-
ten erlangen dabei in drei-
einhalb Jahren einen Be-
rufsabschluss, den Bachelor
of Arts in Betriebswirt-
schaft sowie wertvolle Pra-
xiserfahrungen.

Auch mit Ausbildung zur
Steuerfachangestellten

Seit 2022 kann das Studium
nicht nur mit einer kaufmän-
nischen Berufsausbildung,
sondern auch mit der Ausbil-
dung zu Steuerfachange-
stellten kombiniert werden.
„Dadurch kann jetzt auch
jungen Erwachsenen, die an
diesem Berufsbild interes-
siert sind, ein attraktives An-
gebot hier vor Ort gemacht

werden“, betont VWA-Ge-
schäftsführerin Sonja Splitt-
stößer.

Die dual Studierenden
sind durchgängig im Unter-
nehmen tätig und besuchen
parallel an zwei Wochenta-
gen Vorlesungen der Hoch-
schule Osnabrück, anfangs
zudem den Berufsschul-
unterricht. Der Studienstart
ist jedes Jahr im August.

Berufsbegleitend
studieren

Berufstätigen, die neben
ihrer Tätigkeit im Betrieb
studieren und einen akade-
mischen Abschluss errei-
chen wollen, macht die VWA
in Osnabrück, Nordhorn,
Bersenbrück und Lingen
ebenfalls ein Angebot: Mit
dem Betriebswirtschaftsstu-
dium der VWA können Be-
rufstätige auch ohne Abitur
studieren. Parallel zum Be-
triebswirt (VWA)-Studium
oder im Anschluss daran
können sie in den Bachelor-
Studiengang starten. Zudem

VWA: Ausbildungs- und berufsbegleitendes BWL-Studium
in der Region Osnabrück

können auch Absolventen
anderer Fortbildungen wie
Betriebswirte (IHK) oder
Fachwirte (IHK) den Bache-
lorstudiengang unter indivi-
dueller Anrechnung von
Vorleistungen aus der Fort-
bildung absolvieren. Der
nächste Studienstart ist im
Oktober 2023 in Osnabrück
und Nordhorn.

Bald auch Studiengang in
Wirtschaftsinformatik

Darüber hinaus bietet die
VWA ab 2023 in Osnabrück
einen Studiengang in der
Wirtschaftsinformatik an.
Dieser richtet sich an Fach-
kräfte mit abgeschlossener
kaufmännischer oder IT-
Ausbildung. Das Studium ist
berufsintegrierend organi-
siert. Der Arbeitgeber ko-
operiert dafür mit der VWA.
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Informationen: Sylvia Carl,
VWA, Telefon 0541 353-494,
E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.
de, vwa-osnabrueck.de

Der Texter aus dem Computer
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